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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Beamtenfragen.
Wie die „N. B. C.“ auf Grund beſter Jnformationen

mitteilt, wird ſich ſowohl der nächſte preußiſche Landtag als
auch der neu zu wählende Reichstag mit einer Reihe von
Beamtenfragen zu beſchäftigen haben, die auch das Jnter-
eſſe weiterer Kreiſe beanſpruchen dürfen.

Jm Vordergrunde ſteht die Teuerung und die Ein
gaben der Beamtenverbände um Gewährung von Teue
rungszulagen. Mit der Neubeſoldung der Beamten, Geiſt
lichen und Lehrer in Preußen und der Beamtenbeſoldungs-
reform im Reiche vom Jahre 1909 hält die Regierung die
Frage der Gehaltsaufbeſſerung der Beamten uſw. für vor
ſäufig abgeſchloſſen. Die Regierung iſt infolgedeſſen auch
nicht geneigt, den Beamten die erbetenen Teuerungszu
lagen zu gewähren, weil nach ihrer Anſicht ſolche 2ulagen
zum Gehalt wie eine Beſoldungserhöhung wirken und ſo
nur den erſten Schritt zu einer neuen Beſoldungsauf-
beſſerung darſtellen würden. Wenn auf die Teuerungs-
zulagen des Jahres 1907 in den Petitionen der Beamten
hingewieſen wird, ſo wurde dieſem Einwande ſchon früher
regierungsſeitig entgegengehalten, daß die damaligen ein
maligen Teuerungszulagen gewährt werden konnten, weil
zu dieſer Zeit die Notwendigkeit einer Gehaltsaufbeſſerung
bereits grundſätzlich anerkannt war, ihre Einführung ſich
aber wider Erwarten noch verzögerte. Dieſe Zulagen ſind
demgemäß auch in den Bemerkungen zum Nachtragsetat als
vorweggenommene Gehaltsaufbeſſerung bezeichnet und den
jenigen Beamten vorenthalten worden, welche ſchon im
Jahre 1907 eine Erhöhung ihres Gehalts erfahren hatten.
dagegen finden ſchon jetzt im Schoße des preußiſchen
NRiniſteriums Verhandlungen über eine weitgehende Auf-
heſſerung des Beamtenunterſtützungsfonds ſtatt. Jnfolge
der früheren ungünſtigen Finanzlage konnten dieſe Fonds
nicht entſprechend der vielfach ſehr geſtiegenen Beamtenzahl
auf der erforderlichen Höhe erhalten werden. Zugleich fin-
den zurzeit Erwägungen darüber im Miniſterium ſtatt,
welche Grundſätze für die Geſtaltung der Unterſtützungs-
fonds in Zukunft zu beobachten ſein würden.

Ferner werden ſich die geſetzgebenden Körperſchaften
im Reiche und in Preußen mit der recht traurigen Lage
der im Ruheſtande befindlichen Beamten, ſoweit ſie vor der
letzten Penſions und Gehaltsaufbeſſerung penſioniert wur-
den und deren Hinterbliebenen beſchäftigen müſſen. Die
Notlage dieſer ſogenannten Altpenſionäre beſtand bereits,
als ſich die Regierung genötigt ſah, mit Rückſicht auf die
Steigerung der Koſten der Lebenshaltung die Penſions-
geſetznovelle vom Jahre 1907 einzubringen. Aber weder an
den durch dieſes Geſetz geſchaffenen Penſionserhöhungen,
noch an den Gehaltsaufbeſſerungen der letzten großen Be
ſoldungsreform wurden die Altpenſionäre beteiligt. Jhre
große Notlage blieb unberückſichtigt; ja, ihre Lage ver
ſchlechterte ſich noch gegen früher, weil ſie von ihrem unzu
reichenden Ruhegehalte mit zu den Steuern beitragen
müſſen, die zur Schaffung der Gehaltsreform für ihre glück
licheren, noch im Dienſt befindlichen Kollegen notwendig
waren. Es handelt ſich hier um Abtragung einer Ehren-
ſchuld gegenüber alten, treugedienten Beamten, die das
Reich mitgründen halfen, Staat und Reich mit groß gemacht
n dabei ihre Geſundheit und ihre Lebenskraft geovpfert
aben.

Die neue Reichsverſicherungsordnung hat die Unfall-
verſichreung in weſentlichen Punkten abgeändert. Jnsbe-
ſondere enthält die Reichsverſicherungsordnung nicht mehr
die einſchränkende Beſtimmung des S 48 des Jnvaliden-
Verſicherungs-Geſetzes, wonach das Recht auf Bezug der
Invaliden oder Altersrente u. a. ruht bei den Reichs
Staats- und Kommunalbeamten, die Penſionen, Warte
gelder oder ähnliche Bezüge erhalten. Es beſteht ſonach
auch für die mit Penſionsberechtigung angeſtellten Be
amten die Möglichkeit, ſich im Wege der freiwilligen
Weiterverſicherung den Bezug von Jnvalidenrente neben
ihrer Penſion zu ſichern. Da ferner die Reichsverſicherungs
ordnung neben der Gewährung einer Rente an den Ver
ſicherten ſelbſt auch die Verſorgung auf die Hinterbliebenen
(Witwen und Kinder) ausdehnt, kann der Beamte ver
möge der Jnvalidenverſicherung auch ſeinen Hinterbliebenen
einen Rentenanſpruch ſichern. Alle dieſe Abänderungen der
geſetzlichen Beſtimmungen für die Unfallverſicherung er
fordern eine Nachprüfung der für die Reichsbeamten und
Beamten der Bundesſtaaten erlaſſenen Unfallfürſorgegeſetze.
Insbeſondere iſt die Frage zu prüfen, ob eventuell Pen
Konsverkürzungen einzutreten haben, wenn der Beamte
Invaliden oder Altersrenten empfängt. Jedenfalls be-
reitet ſchon jetzt die preußiſche Regierung eine Novelle zum
Beamtenunfallfürſorgegeſetz vor, die der nächſten Seſſion
des preußiſchen Landtages zur Beratung und Beſchluß
faſſung zugehen wird. Bei dieſer Gelegenheit dürfte die
Frage einer Reviſion der geſamten geltenden Penſions
beſtimmungen angeſtrebt werden. Der Zentralverbond
penſionierter deutſcher Reichs, Staats-, Gemeindebeamten
und Lehrer bereitet ſchon jetzt entſprechende Anträge vor.

Gelegentlich der Beratung der dem Landtage in der
bevorſtehenden Seſſion zugehenden Novelle zum Ein

kommenſteuergeſetze wird auch die Frage der Abzugsfähig-
keit von Schuldenzinſen von Gehalt und Penſion der Be-
amten und ihre Wirkung auf die Veranlagung zur Ge
meindeeinkommenſteuer beraten werden. Jn letzter Zeit
ſind verſchiedene Entſcheidungen gefällt worden, welche dieſe
Abzugsfähigkeit bejahen und dadurch eine Beeinträchtigung
des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten herbeiführen.
Jn den beteiligten Reſſorts finden ſchon jetzt Beratungen
darüber ſtatt, welche Beſtimmungen in die Novelle zum
Einkommenſteuergeſetz einzufügen ſind, um dieſe Härten
zu beſeitigen. Nach der Auslegung, die namentlich das
Oberverwaltungsgericht den einſchlägigen Beſtimmungen
des Einkommenſteuergeſetzes gegeben hat, ſind Hypotheken-
zinſen nicht nur auf das Einkommen aus Grundbeſitz, ſon
dern verhältnismäßig auch auf die ſonſtigen Einkommen-
quellen zu verteilen. Und hierzu rechnet das Ober-
verwaltungsgericht auch das Einkommen aus Penſionen.
Damit iſt eine wichtige Grundlage der Penſionsgeſetz-
gebung, ſoweit ſie das Steuerprivileg der Beamten betrifft,
erſchüttert. Eine Aenderung der betreffenden Be-
nungen des Einkommenſteuergeſetzes iſt darum not-
wendig.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die türkiſche Entſcheidung in der Dardanellenfrage.

Der Konſtantinopeler „Jkdam“ erfährt, der türkiſche
Miniſterrat habe ſich dahin entſchieden, daß der Zeitpunkt
für die Oeffnung der Dardanellen noch nicht gekommen
ſei. Es werde in dieſem Sinne Antwort an die ruſſiſche
Regierung gegeben werden.

Später erhalten wir aus Konſtantinopel noch
folgende Meldung: „Jeni Gazetta“ erklärt mit Bezug auf
die Dementis der Nachrichten bezüglich der ruſſiſchen Note,
die Form des Schrittes ändere nichts an dem Jnhalt und
der Wichtigkeit der diplomatiſchen Aktion Rußlands. Das
Blatt teilt über den Schritt Rußlands folgendes mit:

Am Tage nach der Rückkehr der türkiſchen Kommiſſion aus
Livadia ſprach der ruſſiſche Botſchafter Tſcharhkow in einer Unter
redung mit dem Großweſir und dem Miniſter des Aeußern von
der Dardanellenfrage und erklärte, die Durchfahrt ruſſi-
ſcher Kriegsſchiffe durch die Meerengen würde an und für ſich
der Türkei keinen Schaden zufügen, im Gegenteil nützlich ſein.
Die Pforte antwortete, ſie könne die Frage nicht erörtern. Man
müſſe die anderen gleichfalls intereſſierten Mächte befragen.
Selbſt wenn die Mächte einwilligten, könnte die Pforte nur auf
der Aufrechterhaltung des Status quo beſtehen. Man glaubte,
daß die Angelegenheit ſich auf dieſen Schritt beſchränken werde,
als der ruſſiſche Botſchafter am 2. Dezember den Schritt in
ernſter und kategoriſcher Weiſe im Namen ſeiner Regierung er
neuerte, indem er freie Durchfahrt durch die Meerengen ver-
langte.

einiger Unterſtützung verſichert.
Ein weiter bei uns einlaufendes Telegramm aus

London beſagt: Das Reuterſche Bureau iſt von maß-
gebender Seite unterrichtet worden, daß eine große Zahl
der Berichte, die ſich über die Haltung der Mächte zur Dar
danellenfrage im Umlauf befinden, übertrieben und
ungenau ſind. Die Frage der Oeffnung der Darda-
nellen wird, ſoweit ſie greifbare Geſtalt angenommen hat,
Gegenſtand der Erwägung der Signatarmächte der Ver-
träge ſein, die den politiſchen Status der Waſſerſtraßen
regeln. Es iſt alle Berechtigung zu der Annahme vor-
handen, daß kein Grund für die Befürchtung vorliegt,
Jtalien beabſichtige eine Blockade der Dardanellen ode
einen Angriff auf dieſe Meerenge.

Schließlich wird uns bei Redaktionsſchluß noch aus Kon
ſtantinopel gedrahtet: Die Pforte hat bereits die Antwort
einiger Mächte betr. den ruſſiſchen Vorſchlag in der Dardanellen-
frage erhalten. Es wird verſichert, daß die Antwort Englands,
ohne eine formelle Annahme zu ſein, doch nicht ſo ablehnend
laute, wie im Jahre 1908. (Vergl. auch unter: Der Zweck der
Reiſe des ruſſiſchen Miniſters Sſaſanow nach Paris.)

Vom Kriegsſchauplatz.

Aus Tripolis meldet die „Agenzia Stefani“:
Jn der Nacht zum 7. Dezember hat ſich in Tripolis, Ain

zarag und Homs nichts Neues ereignet. Die Arbeiten
zur Verſtärkung von Ainzara werden eifrig fortgeſetzt. Geſtern
vormittag ſind drei KavalleriePatrouillen zur Erkundung gegenSüden und Südoſten ausgeſchickt worden, die feſtſtellten, baß ſich

bis 15 Kilometer Entfernung kein feindlicher Trupp aufhielt.
Eine bis Tagiura vorgedrungene Patrouille bemerkte hundert
Araber, darunter einige Bewaffnete, die ſich, ohne zu feuern,
in der e Argub zurückzogen. Ferner wurde feſtge
ſtellt daß die Türken auf ihrer eiligen Flucht kein Feldgeſchütz
mitführten, folglich ihre Feldartillerie gänzlich in die Hände der
den efallen oder verſteckt und vergraben worden iſt. Ein

lugzeug ſtellte geſtern abend feſt, daß auch die Straße nach
zizia über Bir Eddin und die Straße na

ſee ſah bis acht Kilometer ſüdlich Sidi
rei iſt.

Bir Tobras und
ajah vom Feinde

Offenbar hatte Rußland die Mächte ſondiert und ſich

Der Berichterſtatter des „Temps“, Carrera, der am
1. Dezember überfallen und verwundet worden war, iſt faſt
vollkommen hergeſtellt. Er wird am Sonnabend oder
Sonntag an Bord des „Bosforo“ abreiſen.

Die Lage in Perſien.
Es ſoll bei Rußland eingeſchritten werden.

Die ruſſiſche Aktion in Perſien, welche die
Pforte ſtark beunruhigt, bildete den Gegenſtand ernſter
Beratungen in den letzten Sitzungen des türkiſchen
Miniſterrats. Die Pforte beauftragte durch ein Zir-
kular die türkiſchen Botſchafter, die Aufmerkſamkeit der
Mächte auf die Ereigniſſe in Perſien zu lenken. Wie ver-
lautet, wird in dem Zirkular erklärt, daß eine weitere
ruſſiſche Aktion in Perſien eine Lage ſchaffen würde,
deren Folgen unberechenbar wären. Die
Botſchafter ſollen die Mächte erſuchen, diesbezüglich bei
Rußland einzuſchreiten.

Perſien kommt Rußland entgegen.
Wie das Reuterſche Bureau aus Teheran erfährt, hat

die perſiſche Regierung die Ernennung Lecoffres zum Mit-
arbeiter im Finanzminiſterium widerrufen und damit eine
der ruſſiſchen Forderungen erfüllt. Ferner habe Perſien
ſich bereit erklärt, in freundſchaftliche Unterhandlungen mit
Rußland über die übrigen ruſſiſchen Forderungen einzu
treten, es ſei aber nicht in der Lage, die Notwendigkeit an
zuerkennen, die Frage der zukünftigen Ernennungen frem-
der Beiräte England und Rußland zu überweiſen, Perſien
gibt der Hoffnung und dem Wunſche Ausdruck, daß der
gegenwärtigen unbefriedigenden Lage dadurch ein Ende
bereitet werden möge, daß auf dieſen Punkt nicht gedrungen
werde.

Die letzten Nachrichten.
Wie bei Redaktionsſchluß noch verlautet, ſollen die

Perſien von der Pforte erteilten Ratſchläge dahin gehen,
daß Perſien das zweite ruſſiſche Ultimatum annehmen
möge, um Verwicklungen zu vermeiden, für die der Augen-
blick nicht günſtig ſei.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Täbris ge-
drahtet: Die Fidai haben damit begonnen, die Zitadelle
von Täbris zu befeſtigen und Proviantvorräte anzu-
ſammeln. Das Endſchumen behauptet, eine Depeſche aus
Teheran beſage, der ſtandhafteſte Widerſtand Täbris' ſei
notwendig, um die Ruſſen zu zwingen, ihre Forderungen
zurückzuziehen. Die Fidai ſammeln unter der friedfertigen
Bevölkerung Unterſchriften für ein Telegramm an den tür-
kiſchen Sultan, in dem dieſer um Entfendung von Truppen
nach Täbris gebeten wird. Ein ruſſiſches Detachement iſt
in Hoi eingetroffen.

Die Revolution in China.
Das Brigantenweſen.

Ein amtliches Schreiben des deutſchen Poſtmeiſters
Henne aus Sianfu vom 26. November meldet, daß er von
Strolchen angegriffen und am Kopfe ver-
wundet worden ſei. Offiziere der Aufſtändiſchen hätten
ihn in Sicherheit gebracht und, als er ſich wieder erholt
hatte, habe er ſeinen Dienſt wieder aufgenommen. Seine
Frau, ſeine Kinder und ein engliſcher Angeſtellter ſeien
unverletzt. Der Brief beſtätigt die Nachricht von dem
Tode der Frau Beckmann ſowie den Tod ihrer
zwei Töchter und verſchiedener ſchineſiſcher
Schulmädchen. Die Beamten der ausländiſchen Poſt-
anſtalten wünſchen dringend, Sianfu zu verlaſſen, aber
die Straßen werden durch Briganten unſicher gemacht ab
wohl die Stadt ruhig iſt.

Revolutionäre an Bord eines engliſchen Dampfers.
Nach einer Meldung aus Schanghai kamen geſtern

an Bord des engliſchen Dampfers „Kwanghing'“, der
nach Tientſin in See gegangen war, bei Wuſung Revolu
tionäre, um trotz des Proteſtes des Kapitäns nach Kontre-
bande zu ſuchen. Das britiſche Konſulat machte hierauf
Vorſtellungen; trotzdem wird der „Kwanghing“ noch immer
alten An Bord befindet ſich eine revolutionäre
Wache.

Der Zweck der Keiſe des ruſſiſchen Miniſters
Sſaſonow nach Paris.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, Sſaſonow, der
ſich gegenwärtig bekanntlich in Paris aufhält, erklärte
dem Pariſer Vertreter der Petersburger Telegraphen-
Agentur unter anderem:

Er habe mit ſeiner Pariſer Reiſe den Zweck verfolgt, die
Bekanntſchaft der Mitglieder der franzöſiſchen Regierung zu
machen, um mit denſelben einen Meinungsaustauſch über alle
die beide Länder intereſſierenden Fragen zu pflegen. Dieſer
Meinungsaustauſch habe auch ſeiner Erwartung gemäß die
vollſtändige Solidarität der Intereſſen Frank-
reichs und Rußlands in allen ſchwebenden Fragen der aus
wärtigen Politik ſowie Stabilität und Lebenskraft
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des franzöſch- ruſſiſchen Bänd niſſes dargetan. Er
habe infolge der Abweſenheit des Königs von England ſich gegen
wärtig nicht nach England begeben können und deshalb Unter
redungen mit dem ruſſiſchen Botſchafter in London,
Grafen Benckendorff, ſowie dem engliſchen Botſchafter in Paris,
Bertis, gehabt. Das Gerücht, wonach ſeinen Unterredungen
mit den Mitgliedern der franzöſiſchen Re
gierung dritte Perſonen beigewohnt hätten, ſei unrichtig.
Bei ſeiner Reiſe habe er nicht ſpeziell die Dardanellen-
frage oder die perſiſche Angelegenheit im Auge ge
habt. Die Preſſe habe Unrecht, der Dardanellenfrage eine über
mäßige Bedeutung beizumeſſen, und was das an Perſien gerichtete
Ultimatum anlange, ſo hätte dasſelbe den Zweck gehabt, in
würdiger Weiſe auf ein von Rußland als unzuläſſig erachtetes
Vorgehen einer Gruppe perſiſcher Politiker zu antworten, die
weder Sinn für die wirklichen Verhältniſſe, noch politiſchen Takt
beſaßen. Rußland ſtrebe keineswegs eine Vergrößerung ſeines
Gebietes an, welche es nicht brauche.

Sſaſonow gewährte auch einem Mitarbeiter des
„Temps“ eine Unterredung, in welcher er erwähnte, daß er
ſich auch mit den chineſiſchen Vorgängen be-
ſchäftigt habe.

Auch in dieſem Punkte ſei der Einklang der Anſchauungen
ein vollſtändiger. Jede unvorſichtige Initiative ſei ausgeſchloſſen.
Dies ſei die Haltung Frankreichs, Englands und
auch Japan s, mit welch letzterem Rußland in dieſer Frage die
beſten Beziehungen unterhalte. Die Meldungen der Blätter,
wonach Rußland die Dardanellenfrage diplomatiſch auf
rollen wolle oder von der Türkei direkt die freie Durchfahrt für
ſeine Kriegsſchiffe gefordert habe, ſeien eine Fabel. Es ſei
kein offizieller Schritt erfolgt, ſondern es hätten lediglich einfache
Beſprechungen des Votſchafters Tſcharykof ſtattgefunden, welche
durch die Befürchtung veranlaßt worden wären, daß die Türkei
durch die Legung unterſeeiſcher Minen den ruſſiſchen Handel
ſtören könnte. Die allgemeine Lage Europas, fuhr
Sſaſonow fort, erſcheint mir trotz des italieniſch- türkiſchen
Krieges und der Preßfehden nicht beunruhigend.
Frankreich und Deutſchland haben durch die gründliche
Liquidation der marokkaniſchen Angelegenheit gute
Arbeit geleiſtet. Sie haben auch ein gutes Beiſpiel gegeben durch

den Beſchluß, alle etwa aus dem jüngſten Abkommen er-
wachſenden Schwierigkeiten dem Haager Schiedsgerichte
zu unterbreiten. Das Abkommen Frankreichs mit Deutſchland
betreffend Marokko ſei von demſelben Geiſte erfüllt wie das
ruſſiſch- deutſche Abkommen betreffend Per-
ſien. Das ſeien poſitiv wertvolle Ergebniſſe; denn die beſtehen
den Bündnisſyſteme bedrohten einander nicht; ſie hätten nichts
Gegenſätzliches an ſich und ſeien auch nicht unvereinbar unter
einander. „Wir ſind überzeugt, daß ſie ſich zu einer Verſtändi-
gung eignen, welche Zwiſtigkeiten es auch immer in der Ver-
gangenheit gegeben haben mag. Um künftigen Zwiſtigkeiten vor
zubeugen, genügt es, daß man vorher die einander gegenüber
ſtehenden Jntereſſen ausgleicht. Weder Rußland noch Frank-
reich, weder England noch Deutſchland haben ſich dieſer gemein-
ſamen Pflicht entzogen.“

Deutſches Reich.
Auflöſung und Neuwahlen zum Reichstag. Der

„Reichsanzeiger“ veröffentlicht geſtern abend eine Kaiſer-
liche Verordnung vom 7. Dezember, durch die der Reichs
tag aufgelöſt wird, und eine zweite Kaiſerliche Verord-
nung vom 8. Dezember, nach der die Neuwahlen am
12. Januar 1912 vorzunehmen ſind.

Hirngeſpinſte. Amtlich wird erklärt,
Zeitungsmeldungen über die Abſchaffung beſtehender und
nd Einführung neuer Steuern reine Phantaſieerzeugniſſe
ind.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Freitag nach
mittag 3 Uhr 40 Min. aus Oberſchleſien auf der Station
Wildpark ein. Zum Empfange hatte ſich Jhre Majeſtät
die Kaiſerin eingefunden. Die Majeſtäten begaben
ſich ins Neue Palais.

Die Zuckerkonferenz in Brüſſel. Die am 8. d. Mts. in
Brüſſel zuſammengetretene Kommiſſion der Zuckerkonferenz hat
über den Antrag Rußlands verhandelt, der dahin geht, eine
Erhöhung ſeines Ausfuhrkontingents in den Jahren 1911 und
1912 und gewiſſe Abänderungen der Beſtimmungen zu erlangen,
die es Rußland geſtatten ſollen, auch nach dem 1. Dezember 1913
Mitglied der internationalen Zuckerunion zu bleiben. Zu Be
ginn der Verhandlungen ſetzten die ruſſiſchen Delegierten die
„Gründe“ auseinander, die ſie veranlaſſen, eine Erhöhung ihres
Kontingents über 200000 Tonnen hinaus zu verlangen.
Die Kommiſſion trat noch nicht in die näheren Details ein, ſon-
dern vertagte ihre Sitzung auf heute, Sonnabend, vor-
mittag. Wie die „Agence Havas-Reuter“ aus Privatkreiſen der
Delegierten erfährt, ſollen die Delegierten Englands
gemäß der Erklärung, die Sir Edward Grey im Unterhauſe ab-
gegeben hat, ſich dahin geäußert haben, daß „die Kommiſſion gut
daran tun würde, Rußland die Erhöhung des Kontingents zu
bewilligen“ (17!). Die deutſchen Delegierten ſollen von
den ruſſiſchen Delegierten die Präziſierung gewiſſer Punkte ver-
langt haben. Wahrſcheinlich werden die Verhandlungen der
Kommiſſion mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

Eheſchließung und Reichsverſicherungsordnung. Ueber die
Erſtattung der Hälfte der Beiträge an weibliche Perſonen, die
eine Ehe eingehen wollen, waren nach Artikel 76 des Einführungs
geſetzes zur Reichsverſicherungsordnung Zweifel ent-
ſtanden, die dahin gingen, ob Anträge auf die Erſtattung der
Hälfte der Beiträge auch noch nach der am 1. Auguſt 1911
erfolgten Verkündung der Reichsverſicherungs.
ordnung zuläſſig ſeien. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird,
hat ſich vor kurzer Zeit das Reichsverſicherungsamt mit dieſer
Frage beſchäftigt und eine endgültige Entſcheidung getroffen.
Demnach ſind nach dem Artikel 76 des Einführungsgeſetzes nur
Erſtattungen der Hälfte der nach dem 1. Januar-
1912 ausgeſchloſſen, wenn der Antrag nicht vorder h der Reichsverſicherungsord-

ung geſtellt war. Jſt der Antrag aber vor der Verkündunge Porder, d. h. vor dem 1. Auguſt 1911, dann können die

en a nach dem 1. Januar 1912 erfolgen. Fürr um 1. Januar 10912 i aberdie bisherigen geſehlichen Beſtimmungen maß-
gebend Beitragserſtattungen, die alſo bis zu dieſem Termin
erfolgen, önnen auch noch jeht beantragt werden. Der Termin

daß die

für Anträge auf Beitragserſtattung wegen Eheſchließung läuft
am 81. Dezember 1911 ab. e

Die Stempelpflicht der Zeugniſſe gewerblicher Schulen.
Das Reichsgericht hat in bezug auf die Stempelpflicht der
degiſe eine Entſcheidung gefällt, nach der die n
waltungspraxis, welche für die Stempelpflicht einen Unterſchied
machte nach dem Zweck der Aus e nicht aufrecht et
werden kann. Nach der Entſcheidung des Reichsgerichts iſt erdie Frage, ob die Ausſtellung der Feugniſſe ausſchließlich r

auch nur u im öffentlichen Intereſſe erfolgt, zu unter-
ſcheiden zwiſchen der im öffentlichen Intereſſe getroffenen ſtaat-
lichen Anordnung der Ausſtellung der Zeugniſſe einerſeits und
der Benutzung dieſer Einrichtung im Einzelfall andererſeits. Die
im allgemeinen Jntereſſe erfolgte Anordnung hat nach pftaſens
des Reichsgerichts nur Geltung für die Einrichtung in ihrer A
gemeinheit; die Benutzung der Einrichtung im einzelnen Falle
berührt dagegen lediglich die Privatperſon, welche die
ausſtellung verlangt; und wenn durch die Erwirkung der Er
Sinne des Zeugniſſes die Intereſſen dieſer Einzelperſon ge

rdert werden, ſo liegt lediglich ein Privatintereſſe vor, das die
tempelpflicht rechtfertigt Hiernach ſind die e

fernerhin als ſtempelpflichtig zu behandeln. Nur Klaſſenzeugniſſe
und Abgangszeugniſſe beim Uebergang in eine andere Lehranſtalt
ſind ſtempelfrei, weil ihre Ausſtellung aus Gründen des inneren
Schulbetriebes erfolgt.

Die echte Sozialdemokratie. Vor einiger Zeit hakten
die „B. P. N.“ feſtgeſtellt, daß, während die Sozialdemo-
kratie nicht genug über Lebensmittelteunerung
und ihre traurigen Folgen für die Arbeiterſchaft klagen
konnte, ſozialdemokratiſche Gewerkſchaften
die Beiträge für ihre Mitglieder in die
Höheſetzten. Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat bisher
kein Wort dazu geſagt. Jetzt wird gemeldet, daß der Buch
druckerverband den wöchentlichen Beitrag ſeiner Mitglieder
erhöht hat. Damit wird eine neue Beſtätigung der obigen

Mitteilung gegeben. Die Sozialdemokratie entzieht dem
nach den deutſchen Arbeitern von dem Verdienſt, der infolge
der Politik des Schutzes der nationalen Arbeit ſo reichlich
bemeſſen werden kann, daß mit ihm auch Zeiten überſtanden
werden können, in denen einige Lebensmittel teurer als
ſonſt ſind, ſo viel, daß ſie nachher ſich berechtigt glaubt, eine
Verelendung der deutſchen Arbeiterſchaft in Ausſicht zu
ſtellen. Das iſt die echte Sozialdemokratie. Sie nimmt den
Arbeitern das Geld ab und wiegelt ſie dann unter Hin-
weis auf ein angeblich unzulängliches Einkommen auf.

Ansland.
Das u Abkommen und dieammer in Frankreich.

Eine Verſammlung von Vertretern der franzöſiſchen
linken Kammerparteien hat eine Reſolution gefaßt, die be
ſagt, die Verſammlung ſei der Anſicht, die Ausſprache über
das deutſch franzöſiſche Abkommen müſſe ungehindert und
ausführlich ſein. Für die Klarheit und Ehrlichkeit der
Debatte ſei notwendig, die Jnterpellation abzuſondern,
die kurz danach beraten werden würde. Die Reſolution
fordert weiter, daß die Beratung des Abkommens am
14. d. M. beginne.

Später aus Paris noch einlaufende Meldungen beſagen:
Die franzöſiſche Regierung hat zur Erörterung des deutſch
franzöſiſchen Uebereinkommens den 14. Dezember feſtgeſetzt
und in die Abtrennung der Jnterpellation eingewilligt. Zwiſchen
dem v Caillaux und Delegierten derGruppen der Linken ſoll eine Beſprechung ſtattfinden, um das
Datum der Erörterungen der Jnterpellationen zu beſtimmen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris gedrahtet:
Die Gruppen der Linken des Senates beſchäftigten ſich am
Freitag mit dem deutſch- franzöſiſchen Abkommen. Die Senatoren
Ratier und Léon Bourgeois gaben dem Wunſch Ausdruck, daß
dem Senate das Abkommen noch vor dem Schluſſe des Jahres
vorgelegt werden möge, und bezeichneten es als unzuläſſig, daß
das Parlament noch nicht Gelegenheit gehabt habe, das Ab-
kommen zu beraten, nachdem die Debatten im Reichstag und im
engliſchen Parlament ſtattgefunden hätten und der Vertrag von
Algeciras mit dem Ende dieſes Monats ablaufe.

Das ſchlechte Pulver in Frankreich.
Die in der Pulverfrage eingeſetzte Unterſuchungskom-

miſſion hat feſtgeſtellt, daß ſich an Bord des Panzerſchiffes
„Juſtice“ Pulver von derſelben Gattung befand,
welches die Kataſtrophe auf der „Liberts“ herbeigeführt
hat. Dieſe Pulvervorräte wurden ſofort ausge
ſchifft, wobei feſtgeſtellt wurde, daß ein Teil gerade
zu verdorben war.

Die royaliſtiſche Propaganda in Frankreich. Nach einer von
den Pariſer r r Blättern veröffentlichten Note hat der
Herzog von Orleans, der ein entſchiedener Anhänger des
Grunoſatzes der Dezentraliſation ſei, das Pariſer politiſche
Bureau aufgehoben und an deſſen Stelle für verſchiedene Gegen-
den Frankreichs zehn beſondere Delegierte ernannt,
die die royaliſtiſche Propaganda im Verein mit den Obmännern
der einzelnen Gruppen betreiben ſollen. Der Herzog hat kürzlich
alle dieſe Delegierten zu ſich berufen und ihnen genaue Wei-
ſungen erteilt.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Ehrentafel für die deutſchen Opfer des Fluges.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, will der „Verein
Deutſcher Flugtechniker“ in kurzer Zeit den
jenigen deutſchen Fliegern eine Ehrung zuteil werden
laſſen, die in Ausübung des Flugſportes ums Leben ge
kommen ſind.

Der Verein wird in dem Leſezimmer ſeiner neuen Klub-
räume eine lorbeer- und florgeſchmückte Ehrentafel mit den
Bildern und Namen aller ktötlich verunglückten
deutſchen Flieger anbringen, und zwar von Lilien-
thal, dem Vater des deutſchen Flugweſens, angefangen. Die
Ehrentafel wird folgende Namen aufweiſen: Lilienthal
(1894 Thaddäus Robl (1910 Ernſt Plochmann (1910
Heinrich Ha as (1910 Oberleutnant Willy Menthe (1910
Leutnant Stein (1911 Hans Bockemüller (1911
Charles Lämmlin (1911 Georg Schendel und ſein
Paſſagier Voß (1911 Oberleutnant Neumann und ſein
Paſſagier J. Le comte (1911 Raimund Ehring (1911
Kapitänleutnant Paul Engelhard (1911 Ernſt Dax
(1911 Alfred Pietſchker (1911 und Oberleutnant Frhr.
v. Freytag-Loringhofen (1911 Die Liſte weiſt die
Namen von 5 aktiven oder ehemaligen Offizieren auf.

Zur Bekämpfung der Aeroplane.
Wie New-Yorker Blätter aus Waſhin 83 berichten, hat

die Rheiniſche Metallwarenfabrik A.-G. (vorm. Ehr-
hardt u. Co.) in Düſſeldorf ein neues Gewehrmodell vorgelegt,
das ſpeziell zur Bekämpfung der Aeroplane konſtruiert iſt. Die
aus dem Gewehr geſchoſſenen Kugeln ſollen den Aeroplan ſicher
in Brand ſetzen und ihn ſofort vernichten. Es verlautet, daß
die amerikaniſche Regierung das Patent erworben habe.

Johannisthal ſtieg am Freitag vormittag 10
inuten der Flieger Suveslack auf der EtrichRumpler

Taube mit 60 pferdi

Neuer Weltrekord.
e

n Rumplermotor auf und ſtellte einen
neuen Weltrekord mit einem Pa auf. Er flog 4 Stunden
33 Minuten und landete um 3 Uhr 5 Minuten. Der Rekord wurde
bisher von Jllner mit 4 Stunden 10 Minuten gehalten.

Abſturz.
In Johannisthal ſtürzte am Freitag mittag beiUeben der Flugſchüler Biermann auf ſeinem Häfeling. ein

decker ab. Der Apparat überſchlug ſich und wurde vollſtändi g
zertrümmert. Der Flieger erlitt einige Hautabſchürfungen

Der Flieger Védrines. iſt auf einem Uebungsfluge mit
ſeinem Eindecker in der Nähe von Villacoublay ſo ſchwer
geſtürgzt, daß er in das Krankenhaus gebracht werden mußte.

Aus Nah und Fern.
KaufmannsErholungsheime. In den letzten Tagen ſind

wieder eine Reihe Stiftungen bei der Deutſchen Geſellſchaft
für Kaufmanns Erholu ime E. V. J nungen. U. a.
e Bank, Berlin, 30 Mk. Harth u. Co., Berlin, 10 000
Mark; Ullſtein u. Co., Berlin, 5000 Mk.; Otto Weber, Trauer
magagzin, Berlin, 5000 Mk.; Bayer. Verſicherungsbank, Aktien-
geſellſchaft, München, 5000 Mk.; Ph. Wieland u. Co., Ulm, 5000
Mark. Der Eingang von Mitglieder-Anmeldungen mit nam-
haften Jahresbeiträgen iſt ebenfalls ſehr bedeutend.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Darmſtadt, 8. De-
zember, erhalten wir folgende amtliche Meldung: Geſtern abend
entgleiſten infolge eines Achſenbruches eines Wagens 3. Klaſſe
des von Mannheim in den Bahnhof Friedrichsfeld M.N.B, ein
fahrenden Perſonenzuges Nr. 967 drei Wagen, wobei eine
Frau ſchwer und einige andere Reiſende leicht
verletzt wurden. Der Betrieb der Züge nach Heidelberg--
Schwetzingen und Mannheim wurde nicht weſentlich geſtört und
erfolgte nach Räumung des geſperrten Gleiſes ab 1 Uhr nachts
wieder regelmäßig.

Zum Tode verurteilt. Der Seemann und Stauer Heinrich
Gaffke aus Zoppot wurde wegen Mordes, begangen am
10. Januar dieſes Jahres in Zoppot an der Rentiere Frau
v. h vom Danziger wurgericht zum Tode ver-
urteilt

Schwerer Autounfall. Man meldet aus Trieſt: Ein Auto
mobil, in dem ſich die Chanſonetten Lina Flora und Ging
Yacucci befanden, ſtieß infolge ſchlechter Steuerung gegen eine
Telegraphenſtange. Die beiden Sängerinnen wurden heraus-
geſchleudert. Die eine erlitt einen Beinbruch, ihre Freundin
erhebliche innere Verletzungen.

Ein Jahr Maul und Klauenſeuche
im Kreiſe Bitterfeld.

Von Kreistierarzt Lauche in Bitterfeld.
Als am 15. Oktober v. Js. ein Telegramm von der Veterinär

polizei in W mit der Nachricht eintraf, daßRinder, welche mit Tieren zuſammengeſtanden hatten, bei wel
chen nach der Schlachtung Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt,
nach einer Ortſchaft des hieſigen Kreiſes eingeführt waren, da
war das Signal gegeben, daß der größte Feind unſerer Landwirt-
ſchaft Einzug in den Kreis gehalten hatte.

Die Tiere wurden ſofort unter Stallſperre geſtellt und faſt
täglich unterſucht, aber erſt am 31. Oktober v. Js. wurde der Aus
bruch der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt, ein Zeugnis dafür,
wie lange die Jnkubationszeit (d. h. Zeit vom Tage der Anſteckung

zum Ausbruch der Seuche) der Maul und Klauenſeuche ſein
ann.

Es iſt nun behauptet worden, daß das ſofortige Abſchlachten
dieſes Beſtandes den Kreis vor der Seuche bewahrt haben würde,
doch iſt dies nicht der Fall, da keine andere Gemeinde von dieſem
Seuchenherd verſeucht wurde, ſondern die weiteren Fälle aus
anderen Kreiſen durch Zwiſchenträger eingeſchleppt ſind.

Bezeichnend für die Art der Uebertragung iſt, daß nur dieſer
erſte Fall beſtimmt durch Klauenvieh eingeſchleppt iſt und zwei
weitere Fälle mit großer Wahrſcheinlichkeit auf die Einſchleppung
durch Rinder zurückzuführen ſind, während alle anderen durch
Zwiſchenträger (Perſonen, Futtermittel, Futterſäcke, Hunde,
Katzen, Geflügel uſw.) hervorgerufen ſind.

Wie leicht aber der Anſteckungsſtoff übertragen werden kann,
läßt ſich daran erkennen, daß ſelbſt eine Verdünnung von
1: 40 000 noch anſteckungsfähiges Material liefert.

Daß die Einſchleppung durch Klauenvieh ſo äußerſt ſelten
vorgekommen iſt, liegt an der ſteten Kontrolle des Handelsviehs,
die bei den Menſchen unmöglich iſt. Sobald es möglich wäre, das
Geſinde, beſonders die Schweigzer, davon abzuhalten, in Zeiten
der Seuchengefahr miteinander zu verkehren, würde eine viel
ſchnellere Tilgung der Seuche ſich ermöglichen laſſen.

Nun zu dem Streit, ob die polizeilichen Schutzmaßregeln der
Ausbreitung der Seuche Einhalt getan haben, oder ob es richtiger
geweſen, wenn alles Klauenvieh durchgeſeucht wäre.

Da Zahlen beweiſen, will ich verſuchen, über die Ausbreitung
der Seuche durch eine Tabelle ein Bild zu entwerfen.

Zuerſt will ich bemerken, daß im Laufe des Jahres 27 Ge
meinden einmal und 8 Gemeinden zweimal von der Seuche heim
geſucht ſind.

Ein mal aufgetreten iſt die Seuche in 12 Gemeinden in je
1 Gehöft, in 4 Gemeinden in je 2 Gehöften, in 4 Gemeinden in
je 4 Gehöften, in 1 Gemeinde in 5 Gehöften, in 2 Gemeinden in
je 6 Gehöften, in 1 Gemeinde in 7 Gehöften, in 1 Gemeinde in
10 Gehöften, in 2 Gemeinden in je 11 Gehöften, zuſammen in
27 Gemeinden in 92 Gehöften.

Jnnerhalb z wei er Seuchengänge iſt die Seuche aufgetreten:
in 2 Gemeinden in je 2 Gehöften (1 1 und 1 1), in 1 Ge-
meinde in 4 Gehöften (2 2), in 1 Gemeinde in 5 Gehöften
(1 4), in 2 Gemeinden in je 6 Gehöften (5 4 1 und 44 2), in
1 Gemeinde in 8 Gehöften (7 1), in 1 Gemeinde in 9 Gehöften
(8 1), zuſammen in 8 Gemeinden mit 42 Gehöften.

Jnsgeſamt ſind ſomit 35 Gemeinden mit 134 Gehöften ver-
ſeucht. Wenn man nun dieſe Tabellen durchſieht, ſo erkennt man,
daß 12 von 35 Gemeinden mit je 1 Gehöft einmal verſeucht waren
und 6 Gemeinden bei doppelten Seuchenausbrüchen auch nur je
1 Gehöft verſeucht zeigen, ſo daß ſomit in 18 von 35 Gemeinden
bei jedem Seuchenausbruch die Seuche auf 1 Gehöft beſchränkt
wurde, d. h. in über 50 Proz.

Ein derartiger Erfolg dürfte doch wohl auf die Einwirkung
der polizeilichen Schutzmaßregeln zurückzuführen ſein. Ein
Vergleich zu dem Jahre 1899, als die Sperrmaßregeln noch nicht
ſo energiſch durchgeführt wurden, zeigt folgende erheblich größere

Ausdehnung: J„Jnnerhalb 9 Monaten waren 55 Gemeinden mit 380 Ge
höften verſeucht. Auch damals wurde die Seuche nicht ſo ſchnell
getilgt, wie häufig geglaubt wird, ſondern ſie hielt ſich noch bis
zum 2. Vierteljahr 1903. Erſt dann herrſchte Ruhe mit Aus
nahme von zwei einzelnen verſeuchten Gehöften, in denen durch
verſchärfte polizeiliche Schutzmaßregeln die Seuche auf den Herd
beſchränkt wurde, bis zum neuen Einbruch im vorigen Jahre.

Auch ein Vergleich mit Oeſterreich-Ungarn, wo die Seu
nicht ſo ſcharf bekämpft wird, läßt den Wert der Schutzmaßregelnerkennen. Die Höchſtzahl der verſeuchten Gehöfte im Wente 1911

war in Deutſchland 388 250, in Oeſterreich dagegen 163 574.
Wer aber den Schaden, den jeder Landwirt durch die Seuche

erleidet, kennt, der kann ſich einen Begriff davon machen, wieviel
die Sperrmaßregeln dem Landwirt Nutzen bringen.

Vergleichen wir nun einmal die Zahl der verſeuchten Ge
meinden, Gehöfte, erkrankten Wiederkäuer und Schweine mit der
Zahl der im Kreiſe vorhandenen. Verſeucht: 85 Gemeinden,
134 Gehöfte, 4168 Rinder, 4802 Schafe, 2185 Schweine Vor
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on nach ung vom 1. Dezember 1910: 90 Gemeinden 7481m aber 12 161 Schafe, 34 311 Schweine. Es ſind
Sehöfte verſeucht in Prozenten: 88,8 Proz. Gemeinden, 1,8 Proz.

dhie 208 res Rinde 52 röß. Sdaſe 65 Pro See
Sehöl Aer Tabelle läßt ſich erkennen, daß, rotzdem die Seuche in
Aus roz. der vorhandenen Gemeinden aufgetreten iſt, nur
W ros der vorhandenen Gehöfte verſeucht ſind.
u Wen dieſe Zahlen nicht den Vorteil der polizeilichen Schutz

regeln erkennen laſſen, dem iſt nicht zu helfen.
maßvcher allein kann die Veterinärpolizei der Seuche nicht Herr

den, ſie braucht die Unterſtützung ſämtlicher Beteiligten. Alle
werwirle und Tierärzte müſſen beſtrebt ſein, dieſen Feind
ar rer Landwirtſchaft mit allen Mitteln zu bekämpfen. Früh-
unſe e Anzeige, genaueſte Befolgung der angeordneten polizei
eitig Schutzmaßregeln Einſchränkung bezw. Aufhebung des Ver
i untereinander, Prämien für das Geſinde, falls das Gehöft

ſehr e Seuche verſchont bieibt, peinliches Abhalten von Perſonen.
z ewerbsmäßig in Ställen zu verkehren pflegen, alles dies hilft

de Veterinärpoligei ihrer ſchwierigen Aufgabe gerecht zu werden.
W ſteht der Winter vor der Tür, die Landwirtſchaft wird
J ſchärfere Maßnahmen in der Bewirtſchaftung nicht geſtört,
t heißt es nochmals mit voller Kraft ans Werk zu gehen und

Feind niederzuwerfen. Dann wird die Tilgung der Seuche
m beim vorigen i e 5 Jahre andauern, rer
nicht wie ter Zeit aus dem Kreiſe verwir wollen hoffen, daß er in kürze
ſchwunden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreistag des Kreiſes Delitzſch.

Auf dem am Mittwoch im Ständehaus zu Delitzſch abgehalte
nen Kreistage wurden als Provinzial Landtags Abgeordnete die
Herren Major a. D. von BuſſeZſchortau, Erſter Bürger
meiſter Rampoldt Delitzſch, Amtsvorſteher Joſeph
giemehna, zum KreisFeuerSozietäts Direktor Herr Landrat
on Buſſe, zu ſeinem Stellvertreter Herr Major a. D. von
9uſſe und als Kreis Deputierter Herr Rittergutsbeſitzer
gielerZſchernitz, ſämtlich auf 6 Jahre, wiedergewählt.
Fär weitere drei Jahre wurden die Herren Amtsvorſteher
Haag e Gr.-Kyhna, Ortsſchulze Thormann-Gollma, Amts
eher StichelSprotta zu Schiedsmännern und Gutsbe-
her Horn ig Sprokta. zum Stellvertreter wiedergewählt.
Ferner wurden für die Bewilligung der Kreiswege-
hauhilfen andere Grundſätze beſchloſſen und zur Rechnung
der Kreisſparkaſſe für 1910 Entlaſtung erteilt.

Notſtandsvorlage in Meiningen.
Dem Landtage iſt eine Regierungsvorlage zugegangen, inwelcher den Gemeinden und zuge noſſenſaften wie

den Kreiſen nahegelegt wird, durch r geeigneter
graftfüttermittel für die Aufrechterhaltung
einer genügenden Nach zucht zu ſorgen. Ferner ſoll aus
Ritteln der Landeskaſſe ein Betrag von 12000 Mark be-
reitgehalten werden, um in beſonderen Fällen die Unterhalter
noch mit Zuchttieren zu unterſtützen.

7

W. Merſeburg, V. Dez. (Der Gendarm Reinhardt
von WVilderern verwundet.) Als geſtern der Gendarm
geinhardt die Spur von Wilderern verfolgte, wurde er hinter
rücks durch zwei Schüſſe verwundet. Auch ſein
ferd erhielt durch einen Schuß eine Verletzung.
Keinhardt mußte in das Merſeburger Krankenhaus
gebracht werden.

x Schafſtädt, 8. Dezember. (Viehzählung.) Hier
wurden in 312 Gehöften 354 viehhaltende Haushaltungen und
236 (238) Pferde, 867 (906) Rinder, 659 (675) Schafe, 1201 (1554)
Schweine gezählt. Die in Klammern beigefügten Zahlen be-
ziehen ſich auf die Zählung von 1910.

Torgau, 8. Dezember. (Ein großes Schadenfeuer)
ſuchte in der Nacht zum 7. er. das Gut des Herrn Langoehr
an der Döbernſchen Straße heim. Kurz vor Mitternacht brach in
der älteren Scheune des Gutes Feuer aus, das an den dort auf-
geſtapelten etwa 10 000 Zentnern Ballenſtroh reichliche
Kahrung fand und mit raſender Schnelligkeit das ganze Gebäude
ergriff. Beſonders gefährlich war die Situation dadurch, daß an
die brennende Scheune eine andere mit der Giebelſeite anſtößt
und der Wind das Feuer auf die letztere Scheune zutrieb. Der
Feuerwehr gelang es aber, dieſe Scheune zu retten. Ueber die
Entſtehungsurſache iſt noch nichts ermittelt.

Herzberg a. E., 8. Dezember. (Der Viehmarkt) am
6. er. war gut beſucht. Auf dem Schweinemarkte ſtanden 1020
Ferkel und 140 Läufer zum Verkauf. Erſtere erzielten Preiſe
von 5 bis 15 Mark und darüber, letztere von 30 bis 40 Mark pro
Paar. Die Ferkel fanden faſt ſämtlich Abſatz. Dagegen war bei
den Läufern nur geringe Nachfrage. Auf dem Pferde-
7 r t wurden 95 Stück gezählt, zum Teil recht gutes

aterial.
R. Brücken a. d. Helme (Kr. Sangerhauſen, 7. Dezember.

(Niſſionsreiſe. Schweinepeſt. Jn der hieſigen
Ephorie findet vom 3. bis 11. Dezember eine Miſſionsreiſe ſtatt.
Geſtern waren die Herren Paſtoren Vollert-Jhlewitz und
EngelkeHackpfüffel hier anweſend. Herr Paſtor Engelke
hielt am Nachmittag einen Kindergottesdienſt ab. Am Abend
fand im Trolleſchen Gaſthofe ein ſehr gut beſuchter Familienabend
ſtatt. Nach einleitenden Begrüßungsworten des Ortsgeiſtlichen
erzählte Herr Paſtor Vollert von den religiöſen Anſchauungen
der Chineſen und dem gegenwärtigen Stande der evangeliſchen
Miſſion in China. Der hieſige Geſangverein und die Schulkinder
erfreuten die Anweſenden durch Geſangsvorträge. Das Ergeb-
nis der geſammelten Kollekte und des Miſſionsſchriftenverkaufes
war befriedigend. Unter den Schweinen des Herrn Oberleut-
nants Hertzer, welcher auf der Heide eine große Schweine-
n betreibt, iſt die Schweinepeſt ausgebrochen. Viele Tiere
ind ſchon an der Seuche verloren gegangen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Unterrichtskurſus für landwirtſchaftlicheMaſchin enführer. Wie in den beiden letzten Jahren,
ſollen auch im Januar n. Js. zwei Kurſe ſtattfinden zur Unter
weiſung landwirtſchaftlicher Maſchinenführer uſw. über Bau,
Arbeitsweiſe und Handhabung der wichtigſten land wirtſchaftlichen
Maſchinen (Mähmaſchinen, Binder, Dreſchkäſten, Strohpreſſen,
Lokomobilen uſw.). Der erſte Kurſus findet ſtatt vom 8. bis
18. Januar, der zweite vom 22. bis 27. Januar 1912. Der Unter
richt wird unentgeltlich erteilt, und zwar unter den nachſtehenden
Bedingungen: Zugelaſſen werden zur Teilnahme am erſten
Kur s nur ſolche Maſchinenführer, Hofmeiſter, Aufſeher uſw.,
die Landwirtſchaftsbetrieben der Provinz Szvſen und des
Herzogtums Anhalt als ſtändige Arbeiter tätig ſind, zur Teil-
nahme am zweiten Kurſus jüngere Landwirte und Land
wirtsſöhne aus der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt.
Die Anmeldungen werden möglichſt bald an die Kammer erbeten,
und zwar zu dem erſten Kurſus von den Arbeitgebern der anzu
meldenden Teilnehmer, zu dem zweiten Kurſus von den Teil-
nehmern ſelbſt oder deren Vätern. Auf Wunſch iſt die Kammer
bei Beſorgung eines paſſenden Unterkommens behilflich, jedoch
müſſen derartige Wünſche mindeſtens 8 Tage vor Beginn des
betr. Kurſus eingehen.

4 Der Verein der Thomasphosphatfabriken, Berlin SW.,
Hafenplatz 4, verſendet ſoeben wieder ſeinen von ihm heraus-
gegebenen humoriſtiſchen Arbeitskalender für die
Landwirtſchaft für das Jahr 1912. Der Verein ſtellt
dieſen intereſſanten Kalender ebenſo wie ſeine ſonſtigen Publi-
kationen jedem Intereſſenten koſtenlos zur J ung. Wirmachen alle landwirtſchaftlichen Kreiſe a den Kalender auf
merkſam mit dem Bemerken, daß es ſich nach langjährigen, guten

immer lohnt, Wieſen und Weiden mit Thomasme
u düngen. Der Verein ekeg ſein garantiert reines, hochwirnes Thomasmehl aus den omasphosphatfabriken, G. m. b. H.,
erlin W. 85, dem Dortmunder Thomasſchlackenmahlwerk, G. m.

b. H., Dortmund, früher Schüchtermann u. Kremer, der Akt.Geſ.
Peiner Walzwerk, Abteilung hosphatfabrik, Peine (Hannover)und der Eiſenwertgeſellſchaft „Maximilianshütte“, Roſenberg

GOberfa und Zwickau i. Sa.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
emeldet vom Viehhof zu Straßburg i. Glſaß. s Er
öſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlacht

viehhof zu Stuttgart. Ausgebrochen und erloſchen
im Schlachtviehhof zu Dresden am 7. Dezember 10911.

Ietzte Telegramme.
Groß-Berlin.

Berlin, 9. Dez. Durch die geſtern beſchloſſene Ver
ſchmelzung von Lichtenberg und Rummelsburg iſt zum
erſten Male wieder eine größere Eingemeindung in Berlin
in die Wege geleitet worden.

Des Einbrechers Flucht über die Dächer.
Leipzig, 9. Dez. Ein Einbrecher, der nachts in einem

Hauſe der Univerſitätsſtraße von Schutzleuten verfolgt
wurde, flüchtete auf das Dach und floh über die Dächer der

Nachbarhäuſer. Er klammerte ſich dabei an eine Dach-
rinne, die aber zuſammenbrach und mit ihm in die Tiefe
zu ſtürzen drohte. Er blieb aber mit ſeinen Kleidern
hängen, ſchwang ſich dann auf das Dach zurück und eilte
über die Dächer weiter, bis er in einer Dachluke verſchwand.
Wenige Stunden darauf wurde in der Nähe ein Mann
verhaftet, bei dem ſich drei Bunde Nachſchlüſſel und Diet
riche vorfanden.

Gasexploſion.
Dresden, 9. Dez. Jnfolge einer Gasexploſion in

einem Hotel ſtürzte eine Wand ein. Auch wurden zahl
e Fenſter zertrümmert, Menſchen wurden aber nicht
verletzt.

Das erſte Fernſprechamt in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 9. Dez. Das erſte Fernſprechamt ſoll

hier, und zwar für 10 000 Teilnehmer, eingerichtet werden.
Die Eröffnung ſoll im Juli 1913 erfolgen.

Körſen- und Handelsteil.
Zur Göttinger Bankaffäre.

Die beiden Direktoren der in Konkurs gerakenen
Göttinger Bank, A.-G., Riepenhauſen und Rehſe, ſind
wegen Fluchtverdachts verhaftet worden.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 8. Dezember, wird gemeldet: Bei ſtillem Ge

ſchäft war der Kursſtand an der Börſe anfangs behauptet. Sehr
feſte Haltung zeigten ſpaniſche Werte, auch für türkiſche
Werte beſtand Nachfrage. Die feſte Haltung blieb auch im
weiteren Verlauf beſtehen, ohne daß aber damit eine Geſchäfts
belebung verbunden war. Rio TintoAktien, welche bereits an
fangs trotz der matten Haltung der Kupferwerte in NewYork zu
höherem Kurs eingeſetzt hatten, vermochten dieſen ſpäter noch
weiter zu erhöhen, erlitten aber gegen Schluß eine Abſchwächung
Der Goldminenmarkt, einſchließlich De Beers-Aktien, war ver-
nachläſſigt. Bei Schluß war die Haltung weiter feſt.

Eine Meldung aus London unter dem 8. Dezember be-
ſagt: Die heutige Börſe verkehrte in unregelmäßiger Haltung.
Heimiſche und fremde Fonds lagen ſchwach, während engliſche
Bahnen auf günſtigere Gerüchte über die Konferenz der Eiſen
bahnangeſtellten befeſtigt waren. Amerikaner tendierten matt
auf Gerüchte über die Jnſolvenz der Wabaſh-Bahn,
nur Ontarios ſtellten ſich höher infolge der Meldung, daß die
NewYork Centralbahn die Kontrolle über ſie erworben habe.
Nachbörslich war die Tendenz allgemein ſchwach, auch Canadians

ben nach. Debeers lagen matter auf ziemlich enttäuſchendeJahresreſuitate, Premiers waren dagegen feſt.

Die Wollauktion in London
am 8. Dezember: Die Wollauktion verlief feſt und lebhaft zu voll
behaupteten Preiſen.

v

W. Dem Aufſichtsrat der Vereinigten Deutſchen Nickelwerke
wurde die Bilanz für das erſte Semeſter 1911/12 vorgelegt. Die
Ueberſchüſſe bewegen ſich u der Höhe des Vorjahres. Der Vor
ſtand glaubt, ein gleiches Erträgnis wie im Voriahr in Aus
ſicht ſtellen zu können.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 8. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202--202,50
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Andienungsſchein v. 2. Dezember

Abnahme im Dezember 203,00 c Abnahme im
Mai 212,75--212,50--213,00 Roggen für 1000 kg
Jnl, 182,00 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Andienungsſchein vom
I., 2. u. 4. Dezember Abnahme im De ember, 184,00
Abnahme im Mai 1912 193,25--193,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Dezember
184,50 Abnahme im Mai 1912 188,50 AC, Abn. im Juli
190,50 Mais für i000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Dez. A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,60 28,00 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 12 21,20
bis 23,70 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai 22,90 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember bis Ac, Abnahme
im Mai 63,90 64,50--64,40 A.

Frühmarkt, Amtliche Notierungen.) Berlin, 8. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 202--202,50 Mai 1912

bis März 1912 bis 4, DezemberA. Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 181,00 bis
182,00 Abnahme im Mai 1912 bis A, Abnahme im März Abnahme im Dezember A.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 178,90--187,00
ſchwere do. 188,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 164,00
bis 168 do. ſchwere 169 178 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 198- 206,
do. mittel 194 198 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner
192 bis 200, mittel 187 bis 194 gering 183 bis 185 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abjallender

runder 177--182 do. abfallender
türk. und ſeib. A. frei Wagen. Erhbſen, inländ,
Futterware, mittel 177 185 ruſſiſche do. 177—-185 feine

Taubenerbſen 158 195 Viktoriagerbſen leine Koch
eibſen rei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60 28,00 Roggenmehl 6 u. loko 21,40 bis
32,70 Weizenkleie grobe 12,75 13,60 feine 12,75
bis 13,50 Roggenkleie 13,00--18,50 Bohnen bis

M Linſen MKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Dezember. Prima Kartoffelment und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,00 29,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 8. Dezember. Kartoffelſtärte und Kartoffelmehl
29,25 Mk. Feuchte Stärke 17,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen 8. Dezember. VBranntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105 106 Ltr.) 89,75-—090,76 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106 107 Ltr.) 100,25 101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein-
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Lamburg, 8. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 24,50 G.,
Dezember Jannar 24,50 G., Janunar- Februar 23,75 G.

Paris. 8. Dezember. Spiritus matt, Dezember 72,75,
Januar 72,756, JannarApril 72,75. MaiAuguſt 73,90.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 8. Dezember. Räbbl rubig, loko verzollt 67,060.
Ümſterdam, 8. Dezember. Leinöl flau lol 35, Januar 34

Januar April 331/, MaiLuguſt 30 Septbr. Dezbr.
vVaries, 8. Dezember. Rüböl behauptet, Dez. 71,26, Jan. 72,00,

Januar April 72,76, MaiAuguſt 70,00.

Braunſchweig 8. Dezbr. (Originalbericht von Quenſel!
4 Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenuniſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 48 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade .4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würxfelraſſinade II C inkl. Kiſte, gem- Raffinade

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 880 Hidmit. 16,60 bis
16,80 exkl., Nachprodukte 75 Ndmt. 13.90 14,00 exkl.öildenteteſe 430 Ve. (81,5 a. G. Brix) 50 K extl.

W. Hamburg, 8. Dezember. Rübenohzucker, 1. Produtt Gaſis 88
Nendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Dezember 16,45, ver Januar 16,47 per März 16,65
per Mai 16,80, per Auguſt 16,87 per Oktolrer Dezember 12,02
Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 16 ſ.
3 Wert, ruhig, Javazucker 96 r er 16 ſh. 6 Verkäuſer, träge-

affee.
Hamburg, 8. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 66 G., März 66 Mai 66 G.,
September 66 G. Tendenz ſelig.

Amſterdam, 8. Dezember. Java Kaffee, good ordinary

ruhig, loko 52. 23Havre, 8. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dez. 82

März 81i/, Mai 81 September 1912 81. Tendenz: ſetig.
W. giio de Janeiro, 7. Dezember. Kaffee, Zufuhren 6000 Sack

in Rio, 32 000 Sack in Santos.
zwole und Baumwolle.

Bremen, 8. Dez. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 48,50 Pfg.Antwerpen, 8. Dezbr. Wolle. La PlataKammzug Type B
Dez. 5,35 Käufer Auguſt 5,25 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 8. Dezbt. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikantſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Dez. 4,84,
ver Dez.Jan. 4,84, per Jan.Febr. 4,86, per Febr. -März 4,87, per
März April 4.89, per April-Mai 4,91, per MaiJuni 4,93, per Juni-
Juli 4,95, per Juli Auguſt 4,96, per Aug. Sept. 4,96.

Metalle.
Amſterdam, 8. Dezember. Bancazinn ruhig, loko 124.
London, 8., Dez. Blei, ſpan., 1518 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 202/, Lſtrl., Zinl 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 58*/, Lſirl., 5 Monate
59i/, Lſtri.Glasgow, 8. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 7. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
410 Kälver und Freſſer, 487 Schafe und 2150 Schweine. Bezahlt
für 50 kg: Kälber: a) Doppellender, feinſie Man 72—85
b) feinſte Maſtkälber 98 64 e) mittlere Maſt und gute Saug-
kälber 50—-07 geringe Maſt- und gute Saugkälber 44—-48
e) geringere Saugkälber A, Bautztälber
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel AG, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe e) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Manhammel 79--83 b) geringe Lämmer und Schafe
60 78 Handel langſam geräumt. Schweine Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 44-46 (Schlacht
gewicht 5--58 b) voulfleiſchige von 100- 120 kg 43--45 (55 bis
57) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 44 (56--08)
d) Fettſchweine über 150 kg 44--46 (56 58) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 38-43 (48--64) Sauen 3742
(47--53) g) geſchnittene Eber
Handel ziemlich belebt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 7. Dezember: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,66 II 1,44 1,50 AG, IIIa 1,32 3,38 Kühe Ia
bis A, IIa 1,40 1,44 IIIa 1,26-—-1,30 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,12-1, 16 Ac, IIa 1,(21,06 A. Handel langſam
Eingeführtes Fleiſch: Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,20 1,40, IIa 1,16
bis 1,28, III 1,10--1,16 A. Kälber holländiſche Ia 1,50-—1,60,
IIa 1,40 1,50, IIIa 1,20--1,30 Schaſfe: Ia IIa
bis A. Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
126 Großviehviertel und 136 Kälber.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. Rew. Pork. Dezember. Roter Winter Weizen loko 948,,

ver Dezbr. 95 per Mai 101 per Juli per Septbr.
Maie ver Dez. ver Mai per Juli Vieh 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieage, 8. Dez. Weizen ver Dez. 93, per Mai 978
Mais ver Dez. 62

W. KewoPort, 8. Dez. Petroleum Standard white in New-
ork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in Hiefined Caſes 8,80, do.
redit Balances at Oil City 1.30.

W. NeweYort, 8. Dez. Schmalz Weſternſieam 9,15, Rohe und
Brothers 9,65,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußſurt 7. Dezember 0.90, 8. Dezember 0.90. Grochlitz
0,58, 0.52. Nebra Obp. 1.86, 1.86. Nebra Untp.
1.26, 1.26. Brückenp. 0.74. 0.74. Köſen 0.42, 0.46,

eißenfels Untp. 0.48, 0.58. Trotha 1.24, 1.20. Als
leben 0.60, 0.62. Bernburg 0,22, 0.22. Calbe Obp.

1 29, 1.28. Calbe Utp 0.24, 0.26. Gri, ehne 0.06, 0.09.,
werantwo rich Für wo und Feuueion r. Wwanher Hevensleven

für Provinz, Allgemeines, Börien- und vVandeisteil: Max Ebeling für Oeri-
e r 7 Schlunred aktion A. Verwecke, d Halle a. S.o r unverlangt ehende rutmumt Redaktiurie r Manuſtkripie und Beiträge überutm ie aktion

ban kür Handel u. Iudustrie Fiſiaſe Haſſe a. S. Actenkapitat: 160 wilionen Mark. Ausführims sümtlicher bank-
Bauk) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Tranusaktionen.
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